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. 22 Jlufte. {dveis. Dandio.:

Beitung (,Meifterblatt”)

—

fetnet, foroelt e8 bie militdrijhen Jntereffen erlauben
umd daviiber hinaus, dle im Baufe befindlidgen Trans.
potte von Getretde auf den fiir dle Mobilmadung fo
fberaud widgtigen Rbeinlinien weitergehen laffen. Ste
gibt deshalb der Schwel; dle Moglichteit, in Fiivzefter
Guift audy dlejenigen vecht erheblichen Getreidebeftinde
engufiiren, die jebt nodh fiir dle Schwels in Deutjchland
lagern, und bied ju etner Beit, wo alle, befonbers bie
in Betracgt fommenden deutihen Bahnen, auf Wodjen
fingus fiir den Aufmarjh) und dle eigene Bufuhr bis
auf duBerfte in Anfpruch genommen find.

Gine Unmafle Hols, barvunter ein ganged Blod-
lager wurbe in Folge De3 flarfen Gewitters vom
12, uguft tn der Pleffur durch dle Stadt Chur ge:
ipet, Die Pleffur wax zettweilig fo dicht mit grofen
Polsftiicten befdt, daf man davauf hdtte gehen tdnnen.
— Bet Paffug ging in der Ndhe des Wajfer{chloffes
¢in Gebrutfdh nieder, der dle Habiuja teilwelfe verfchiittete
und den Betrieb ded Churer GleftrizitdtSwerfes ftart ge-
fdhrdete. Die vom {tadtifchen Lichtwert avifierte Feuer-
wehr und -eine Wbteilung. Militdr befeitigten dle grofen
Grdmaffen und e3 wurde dadurd eine grdfere Betriebs-
ftorung vexhiitet. . :

Borjorge fiir Brenn- und Holzmaterial. Da nidht
voraudgufehen ift, wann bdle RKoblen- Jufubhr wieder
¢ine novmale fein wird, ift e3 geboten, daf man vedht-
peilig file gentigend Brennmaterialien fiir den fommenden
Binter forgt. Allexdings ftnd dba und dort nod) grofe
Borrdte vothanden. €3 find aber doch) Borforgen zu
freffen. Stdbte und Gemeinden jollten nidyt
jdgern, mit einer mdafigen Abholzung {Hhlag-
fahigen Waldbesd zu beginnen, damit bag Holj
b3 sum Gintritt ' bes Winterd vexwendbar ift. Das
bite auch) Arbeit3gelegenbeit: SMan foll nicht warten,
big dle JMot- bes Augenbdfd dazu zwingt, fondern jedes
Bemeinderwefen mache e3 fich sur Pilicht, eimen feiner
Btdfe angemefienen Holsporrat auf den Winter aufju-
fpelchern.:

Franlreid)s Faldbejtand. Laut elnem bei der dex-
wltigen Tagung bes frangdiifdhen ,Comité des Forets“
etftatteten Bericht fest fich der gegenwdrtige Waldbe-
fland Franfreths aus 3,120,000 Heftaven Staatsforften
umd 6,230,000 Heftaven Privatforften sujammen. 1ibex
feh8 Mill. Hettaren entbehren noch ber RKultur und
tnnten, wenn fie forftmdfig audgenust wiitden, den
bibihen Gewinn von iiber 40 Mill. Franfen erbringen.
Stanfeeld) ift demnadh al8 ein aufevordentlih wald:
teides Sand au begelchnen. - :

e —————

Joh. Graber, Hskonsirukions-Werkstatle
Winterthur, Wiilflingerstrasss. — Telephon.
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Die deutide Ausitellung ,,Das Gas*
: in Miinden.

(Rorrefponbdens). .

Bor wenigen Tagen hat fich tn dber bayerijhen Metro-
pole ein fiir bag Jnftallationdwefen widhtiges Eretgnis
vollzogen — eine usftellung ded Gafesd ift erdffnet
worden. Bwelerlel will dle Ausftellung — dem Fadh-
mann eine umfangreidhe Jujammenftellung geben diber
dte Gniftehung bde3 Gafes, feine BVerwertung in den
ver{chiedenften Formen im Haushalt und Gewerbe und
ferner eine Ancegung evteilen, wie neue Abfapgeblete auf
?geien Zell bes Jnftallationdwefensd gefdhaffen werben

nnen.

i ben bie Ausftellung befuchenden Raien ift aber
audh eine Menge  Wiffenswerted gefhaffen und hierin
liegt ber Gewinn ber Gasindufirie, dle gegen bdle Glef-*
trizitit einen wirtfdhaftlichen Kampf zu filhren Hat.

Aber aud) volf3wict{fhajtliche Bebeutung Uegt in
bem Unternehmen — bdad Veftreben, geaen die Bers
geudbung von Brennfioff u arbetten — und wenn man
bebentt, wie unvationell unfere Feuerfidtten fiir fefte
Brennjtoffe arbetten, wo */5 ber ergeugten Whrmemenge
unaudgeniit sum Schornjtein hinausfliegen, jo daxf dasd
Beftreben der Gasdinduffriellen, hier eine Heerfhau der
Gasdvermwertung zu bieten, nur begriifit werben.

Auch in hygtenifher Bezlehung muf die BVerwertung
be3 Bafed begriifit werdben, denn fie befrelt und von
ber Rauch:, Ruf- und Staubplage. Die Heilftdtte Davos
bletet in der Schwelz den beften Bewels, wie giinjtig
dle Gasfeuerung wickt und ed ift zu wundern, warum
andere Gtellen, wie St. Morik, Leyfin 2c. dem Beifptel
Davod nidht gefolgt find.

Die der Einfithrung ded Gafed an genannten Stétten
entgegenftehenden fleinlicdhen, einer fursfidhtigen Gemetnde-
politit entfprungenen Widerftdnde follten bem Gemetnwohl
geopfert werdben und wivtfdhaftlh wiivde bdle Gadver-
forgung felbft bet den anfcheinend hohen Koften der An-
lagen bletben. . 3 ;

Abnehmer fiivr Gasd ift jedexmann und bet zielbe-
wufiter Arbeit wird jedes Haus mit Gasd verfehen wers
ben . fonnen.  Die Miinchener Ausftellung zetgt audy
bier, weldje Wege zu befchretten find und fo ift die Aus-
ftellung nicht allein fiir ben Gadfadhmann intereffant,
fonbern aud) anvegend und belehrend filx den Kontunal:
beamten. ) .

Qaffen wir einen Ileinen {iberblicf folgen iiber bie
Gntftehung de3 Gafes und feine Wertzahlen.

Dag Gas, weldges fiix und in Frage fommt, wird
heute ausfchlieplich aus ber Steinfohle gewonnen. Jn-

.

tereflant - find die Darftellungen der Ausftellung, wasd

alled aud diefer Gasdtohle entfteht und wie welt versweligt
ber Stammbaum bdes Gajed — die Kohle ald8 Wurzel
setgend, Jifte audbreitet.
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2 obit : dynifie : : Wadarmeleiftung
@%;}:::nfgfggf?re l ‘gad)[gde, Mit 1 m® Gad fann man erhigen:
Riechftoffe Zoluol Pedh o Briquettierung Ca. 450 Liter Waffer- um 10° C.
Sﬁebgim%mé@paratel gfo;ierx}tt;g[‘ . 225 . . 20°C.
accharin inbemitte " 180 " £ 222 c
Betriebftoffe e AL s s e A0
Raphtatin Farbitoffe ) Kraftleijtung -
lﬁonfewwmng von Mit 1 m* Ga3 fann ein Gadmotor eine Keaft vop
Fellen und Stoffen | ¢q 11/, 13/, PS elne @tundbe lang ausiiben, dle im:
Rohbenzol flanbe ift, in Der Gtunde etwa 60 m® Waffer auf eine
Beugol Polzfonfervierung ) ~~
Toluol Teerdl {iBetriebftoﬁ fiie Feue=
Xylol rung und Motoren
Solvent.
Naphta
Rohteer
Berpinterei Ghloram.
e  Beugdrucerei moninm g&ﬁfﬁfﬁe Sprengitoffe
Stidftoff- \ Sdwefelj.
Diingemitel J Ummoniaf
Ammoninlgas
Belendjtung }Qittri;bﬁ-
eizung ga Tl .
Rtagmgfdﬁnen Rohgas Route} @g:(%;ef%ff“
Stohle Bentralbeijung

Wiv fehen aud obiger Sujammenitelung bdie Weit-
verawetgthelt dex aus ber Kohle bei der Gasfabrifation

entftehenden Produfte und deven West filv eine Menge

oon Sndufirien und Gewexrben.

MWas aud einem Kubifmeter Gasd — al3 Enexgie —
Ginbeit an Licht — Wavme ober Kraft gewonnen wird,
geben wir nadhitehend:

Qefflung von 1 Kubitmeter Ga3
(nadh) Dr. €. Schilling).

Alle Letftungen, ble man mit Gasd vollbringen fann,
beruhen auf AuSniBung Dder bel feiner Berbrennung
entftehenden Warme. Diefe Wahrme [&ft fich entweder
unmiittelbar gum Heizen, Kodjen, Schmelzen 2c. bendien,
ober fie laft fih mit Hilfe von Glihtorpern in Licht
umwanbdeln, ober al8 tretbende Kyaft in den fogenannten
Berbrennungdmotoren (Gadmotoren) ausdniigen. Jur
Beurtetlung ded Werted und der Letftungsfibigleit eines
Gafes dient vor allem fein Warmewert, . §. dle Anzah!l
von Rilogrammen Waffer, dle mit 1 Kubilmeter Gas
um 1° C evwdvmt werben tdnnen (Wavmeeinheiten).

Wavmewert und Berfaufspreld peridhiedener Gasarten:

Gt | Wit sed | Redaufirs oon
Steinfohlengad | Ga 4800—5200 WE | Ga. M 0.10—0.20
Wyetylengas » 14000 0, 0.90—1.60

Blaugas » 15000 , || , , 150
Waffergasd (vein) 1| ,, 2600 » » » 0.03—0.20
Wafferftoff ” 3000 , |, ., 010—0.20
© Grbgad " 8000 .

Die von 1 m® eined Gafed entwidelte Wrmeeinbeit
bletbt bie gleihe, 0b man da8 Gasd mit Quft odber mit
veinem Gauerftoff vevbrennt, nur die Temperatur bder
Flamme ift tn lesterem Falle hoher. '

Lichtleiftung
- Mit 1 m* Gadverbyaud) tn der Stunde fann man
fpetfen: ' Y

2 Sampen von Ca. 600 RKerzen Lichtftdrte

4 "< ‘H n 300 - » .
10 " " n 100
20 n L] " 50
30 n n n 30

n "

| man " ihr Gntgegenfomme

Hohe von 2 m u Heben.

Wenn nun auf der Gasinduftrie- Ausftellung de
Berwendung des Gafes fiiv Beleudhtungdzwede etn breltes:
Feld etngerdumt wurde, o wollen wir e8 un3 nicht ver:
hehlen, baf gerabe bler Dber SKulminationspuntt in
Kampfe dexr beiben Faftoven — Gas und Gleftvizitat —
legt. Daff der Gasfadymann bemitht ift, fich auch bier
fo lange e3 angeht, su behaupten, ift fein natiirlides
Redht — aber baB die Eleftrizitdt al3 Lichtquelle jehlhef:
ld) dle Borherrfhaft erlangen wird — bdaritber diivften
faum Bwelfel bejtehen. Wir wollen baber audy In
unfern folgenden Berihten und quf die Bevwendung bes
Bafes als Warmequelle befdranfen und jollen
unfere Ausfiihrungen eine Fritifche, mdgUcht objeltive
Darbletung der audgeftellten Appavate zelgen. Wit bringen
dte Berichte in dret Abtellungen und zwar

Das Gas zur Warmwafferbereitung

Das BGas zur Baumbeizung

Das Gas als Warmequelle in der Hiiche
und im Gewerbe,

Die Warmmwaifer: Berforgung mit Gasd umfaft bheute
ein grofies Geblet und bietet dle Ausitellung eine velde
Yusmwahl von Erzeuguiffen, wobei fich fpestell dle exften
Firmen, wie Junferd und Co., Baillant, Record-Helf:
waffer-Appoaratefabyif, Jentvalmwertfidtte 2c. e fn hevoor:
ragender Welfe beteiligten. Typifdh) FNeued wird war
faum geboten, bagegen ift bdle Ausftellung deswegen
umjo wertooller, al3 bie filhrenden Firmen Leine G
eimnistvdmerel treiben und dem Fachwanne einen Gine
blid in dle Konflruftion der Fabrifate geftatten. Datin
liegt entichieden etwas wertoolles fiix bie Ausitellung,
denn der Jnftallateur fann nun nidht mehe behaupten,
man Habe ihm Teine Gelegenbeit geboten, fidh mif ber
Befchaffenbelt der Appavate befannt madhen au fonnen.

€3 muf rficfhalislos anerfannt werben, daf blev
dle Firma Junfers und Co. in einer Wetfe vorgegangen
ift, inbem fie in wiffenihaftlicher und tecynijcher Be:
slebung Auff(drung gibt, bie jeben Fachmany in etwod
Grftaunen iiber die Offenheit der Konftrubtionsbarftellung
verfest. Dle Fiema muf i} j fﬁﬁ%ﬁ&‘@?} fiiflen, Q‘!g
n nidt migbraudgen fann un
wetden wir welter unten nodh ndber davauf guefd
fommen. ‘ :

Dem Fabrilanten, der fi) bemiiht, ein gutes Cv
seugnid Bevsuftellen, ift aber aud) am beften gedlent
wenn fih) fein Abnehmer mdgldhft ber den Hufoay
und bdle Funftion der Apparate  inteveffiect, Demn fo-
einfach 3 oft etfcheinen mag, etnen TWavmwafjecapporet
st inftallieren, fo find e8 Dod) mandherlef Puntte, bl
bei der Montage und der Jnbetriebnahme 3u Wﬁd’
fidhtigen find. Unfere Blatter bhaben in audglebig?
Weife fhon auf diefe Tatfadhe hingewtefen, jobah Wi
?;B fitr diefes Mal etner Wieberholung entfchlagen

nnen.

Auf dem Gebtete der Warmmwaferverforgung mm‘“{
der |, Warmmaffer-Deucautomat” eine befonbdere (519“‘_
eln, indem er vieljach) wegen der Bebdlenungsmdghdiet
mehrerer Bapfitellen ben einfachen Babeofen u I
bréngen droht, 1 (Sl folgt)



	Die deutsche Ausstellung "Das Gas" in München

